Die alten, bösen Lieder
Die alten bösen Lieder,

Die Träume bös' und arg,

Die laßt uns jetzt begraben,

Holt einen großen Sarg.

Hinein leg' ich gar manches,

Doch sag' ich noch nicht, was;

Der Sarg muß sein noch größer

Wie's Heidelberger Faß.

Und holt einen Totenbahre

Und Bretter fest und dick;

Auch muß sie sein noch länger,

Als wie zu Mainz die Brück'.

Und holt mir auch zwölf Riesen,

Die müssen noch stärker sein

Als wie der starke Christoph

Im Dom zu Köln am Rhein.

Die sollen den Sarg forttragen,

Und senken ins Meer hinab;

Denn solchem großen Sarge

Gebührt ein großes Grab.

Wißt ihr, warum der Sarg wohl

So groß und schwer mag sein?

Ich senkt auch meine Liebe

Und meinen Schmerz hinein.

Enterrons les vieilles et méchantes chansons ; allez chercher un grand cercueil, une solide bière et douze géants qui puissent jeter ce cercueil à la mer. Savez-vous pourquoi ce cercueil sera si grand et lourd ? J’y ai déposé mon amour et ma souffrance.

Laat ons nu die oude, kwade gedichten begraven; haal daarom een heel grote kist, een sterke lijkbaar, en ook twaalf reuzen om de kist in zee te laten zinken. Weet je waarom die kist zo groot en zwaar zal zijn? Ik heb er ook mijn liefde en mijn pijn in gelegd.

